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Seon: Six in Harmony begeisterte die Besucher im Kulturzentrum Forum mit einem bunten Liederstrauss, mit Witz und Charme

Wenn sechs Herren wie ein Orchester klingen
Mit einem kunterbunten Lie-
derstrauss, mit grossartigem
Können, aber auch mit jeder
Menge Witz und Charme be-
geisterte das Ensemble Six in
Harmony die zahlreich erschie-
nenen Besucher im Kulturzent-
rum Forum in Seon. In ihrem
neuen Programm «Bachblüten-
beethoven» gehen die Sänger,
begleitet durch einen virtuosen
Pianisten, neue Wege, wagen ein
Experiment, vergessen aber die
altbewährten, immer wieder
gern gehörten Lieder nicht.

hg. Elegant im schwarzen Frack, mit
weissem Hemd und Fliege kamen sie
daher, die sechs Herren von Six in Har-
mony. Mitgebracht ins Kulturzentrum
Forum in Seon hatten sie einen kunter-
bunten Liederstrauss sowie jede Men-
ge Charme und Witz. Ob im Gesang
oder in ihrer Choreographie, die fünf
Sänger mit ihren geschmeidigen und
nicht wenige Male überraschenden
Stimmen, begleitet durch einen virtuo-
sen Pianisten, wussten zu verzaubern
und begeistern. Dies widerspiegelte
sich in einem anerkennenden, nicht en-
den wollenden Applaus von Seiten des
Publikums zum Schluss dieses unge-
wöhnlichen Konzertabends.

Altbewährtes und neue Wege
Zehn Jahre ist es her, seit Six in Har-

mony das letzte Mal zu Gast im Forum
Seon war.Nun sollten sie das Jubiläum-
sprogramm – das Kulturzentrum feiert
in diesem Jahr sein 50-jähriges Beste-
hen – auf wundervolle, unvergleichba-
re Art und Weise bereichern. In ihrem
neuen Programm «Bachblütenbeetho-
ven» gehen die galanten Herren neue
Wege und stellten die Frage in den
Raum:Wie klingt Beethovens berühm-
te 5. Sinfonie mit fünf Sängern und ei-
nem Pianisten statt eines ganzen Sinfo-

nieorchesters? Die Antwort darauf ist
simpel: grandios. Denn was die Sänger
für Töne und Klänge aus ihren Kehlen
zu zaubern wussten, liess diejenigen in
den Publikumsreihen staunen, ja nicht
wenige Male gar ungläubig den Kopf
schütteln.

Daneben durften natürlich auch die
unvergessenen Klassiker der Comedi-
an Harmonists wie etwa «Wochenend‘
und Sonnenschein» oder «Ein guter
Freund» nicht fehlen. Ob als charman-
te Rosenkavaliere, als Stimmungsma-
cher am Volksfest, als sie vom tanzen-
den Verwandten, «dem Onkel Bumba
aus Kalumba» sangen oder vom grü-
nen Kaktus, der sticht und sticht und
sticht, erzählten – die Sänger sorgten

mit viel Können für grosse Begeiste-
rung im Saal.

Noch lange nicht genug
«Es macht den Eindruck, als hätten

Sie noch lange nicht genug», freuten
sich die Sänger nach dem offiziellen
Programm und einem nicht enden
wollenden Applaus. Und so zündete
Six in Harmony nochmals ein Feuer-
werk, läutete mit «Veronika der Lenz
ist da» den Frühling ein und mit der
Ouvertüre aus der Oper «Der Barbier
von Sevilla» zogen die galanten Her-
ren nochmals sämtliche Register ihres
Könnens. Und als der Beifall immer
noch nicht abklingen wollte, die Sän-
ger aber bereits abgereist schienen,

setzte kurzerhand ein geniales, harmo-
nisches Streicherensemble den musi-
kalischen Schlusspunkt unter diesen
höchst abwechslungsreichen und ge-
lungenen Abend. Unglaublich talen-
tiert, präzise, charmant und immer
wieder für eine Überraschung gut, das
ist Six in Harmony. Überaus sympha-
tisch war auch die Geste zum Konzer-
tende, als sich Sänger und Pianist vor
dem Forum-Eingang von den Besu-
chern persönlich verabschiedeten und
dabei noch das eine oder andere Kom-
pliment entgegen nehmen durften.
«Vielen Dank für diesen wunderschö-
nen Abend, das war Balsam für die
Seele», brachte es eine Besucherin auf
den Punkt.

Six in Harmony im Forum Seon: Die galanten Herren im Frack wussten mit ihren geschmeidigen Stimmen, mit viel Charme
und Witz zu begeistern. (Bild: hg.)

Fahrwangen

Aus der Ratsstube
(Mitg.) Die Steuererklärung für das

Jahr 2021 ist per 31. März 2022 beim
Regionalen Steueramt in Sarmenstorf
abzugeben. Bei selbstständig Erwer-
benden ist der Einreichungstermin der
30. Juni. Die ersten Mahnungen für die
Steuererklärungen werden nach den
Sommerferien verschickt. Es müssen
keine Fristerstreckungsgesuche bis zu
diesem Datum eingereicht werden.
Fragen zum Ausfüllen der Steuererklä-
rung beantwortet gerne das Regiona-
les Steueramt Sarmenstorf-Fahrwan-
gen-Uezwil in Sarmenstorf (steuer-
amt@sarmenstorf.ch; Telefon 056 667
93 80).

Öffentliche Rechtsauskunft
Die unentgeltliche öffentliche

Rechtsauskunft wird abwechslungs-
weise durch im Bezirk Lenzburg prak-
tizierende Anwälte erteilt. Die Aus-
kunft findet grundsätzlich an zwei
Montagen pro Monat, jeweils von 17.30
bis 18.30 Uhr, im Hünerwadelhaus
(ehemaliges KV-Schulhaus), Unterge-
schoss (Zugang: westseitig, vom Müli
Märt her), Aavorstadt 2, Lenzburg,
statt. Nächste Termine: 21. Februar, 7.
und 21. März.

Mittagstisch Pro Senectute
Die nächsten Treffen finden am

Donnerstag, 24. Februar sowie am
Donnerstag, 31. März statt. Treffpunkt
11.30 Uhr im Restaurant Bauernhof
Bettwil. An- und Abmeldungen: So-
phie und Ernst Fischer, Fahrwangen,
Tel.: 056 667 25 57

Kursreihe der Caritas Aargau
Die Caritas Aargau bietet eine Kurs-

reihe für Eltern zur Erziehung und frü-
hen Förderung auf Deutsch und Tigri-
nya mit Kinderbetreuung an. Der Kurs
ist für Eltern von Kindern im Alter von
einem bis zehn Jahren. Mütter und Vä-
ter sind herzlich willkommen. Der
Workshop stärkt Eltern, Kinder und
damit die ganze Familie. Die Kursteil-
nahme und die Kinderbetreuung sind
kostenlos.Weitere Informationen dazu
finden Sie auf dem digitalen Dorfplatz
von Crossiety oder unter https://www.
caritas-aargau.ch/was-wir-tun/eltern-
kurs.

Fahrwangen

Baubewilligungen
(Mitg.) Der Gemeinderat hat fol-

gende Baubewilligungen erteilt: Siho
Yavuzatmaca, Fahrwangen; Umbau
und Ausbau Dachgeschoss (neu zwei
Wohnungen), Sarmenstorferstrasse 7,
Parzelle Nr. 713, Gebäude Nr. 146. -
Alexandra und Florian Rutz, Fahrwan-
gen; Neubau Whirlpoolanlage, Wasser-
spiel und Sichtschutzwand,Stockacker-
gasse 1, Parzelle Nr. 195.

Seon: Final der Jass-Jahresmeisterschaft Wynental/Seetal im Restaurant Frohsinn

Jassen hält den Geist wach
Am Final der Jass-Jahresmeis-
terschaft Wynental/Seetal, wel-
che im Restaurant Frohsinn in
Seon durchgeführt wurde, be-
legte Josef Häfliger aus Menzi-
ken den dritten Platz.

hh. Erwartungsvoll sitzen alle lei-
denschaftlichen Jasser aus nah und
fern im Restaurant Frohsinn in Seon
und warten auf den Startschuss der
ersten Runde im Schieber mit zuge-
lostem Partner. Eigentlich ist es wie
eine grosse Familie. Man kennt sich
von vielen gemeinsamen Jassabenden
unter der Leitung von Hanspeter Fi-
scher und seiner charmanten Gattin
Natascha. Jassen ist ein schönes Hob-
by, das den Geist wach hält und zu-
gleich die Freundschaft fördert. Beim
diesjährigen Final zählte der älteste
Teilnehmer, Hansruedi Merz, 93 Jah-
re.

110 Jasser waren anwesend
Es waren insgesamt 110 Jasser an-

wesend, wovon deren 72 für die Jah-

resmeisterschaft qualifiziert waren.
Erfreulicherweise versuchten auch
16 Jasserinnen ihr Glück. Mit dem
Standblatt erhält man gleich die Zu-
losung der Jasspartner für sämtliche
Spielrunden. Hanspeter hatte alles
im Griff und der Jassnachmittag
konnte beginnen. Es wurde zügig
und fair gejasst. Hin und wieder hör-
te man ein leises Stöhnen, wenn die
Karten nicht eben dem Wunsch ent-
sprachen. Doch sagt man, dass ein

guter Jasser auch mit schlechten Kar-
ten jassen kann! Nach den 12 Passen,
die glücklicherweise ohne Schläge-
reien verliefen, waren die Teilnehmer
gespannt auf die Rangliste, denn es
winkten schöne Preise. Doch nun
folgte ein weiterer Höhepunkt des
Anlasses. Der Frohsinn-Wirt, Roger
Christen, zauberte allen Teilnehmern
ein herrliches Menü auf den Tisch.
Seine Cordonsbleus sind eh weither-
um bekannt.

Menziker auf Rang drei
Während der Essenspause stellte

Hanspeter Fischer die Rangliste zu-
sammen. Jeder Teilnehmer konnte
einen schönen Preis nach Hause
nehmen. Das war sicher ein An-
stoss, nächstes Mal wieder dabei zu
sein.

Die Jahresmeisterschaftsgewinner:
1. Rang: Max Eberle, Othmarsingen; 2.
Rang: Fritz Walther, Möriken; 3. Rang:
Josef Häfliger, Menziken.

Die Gewinner der Jass-Jahresmeisterschaft Wynental/Seetal: (v.l.n.r.) Josef Häfliger (3. Rang), Max Eberle (1. Rang) und
Fritz Walther (2. Rang). (Bilder: hh.)

Hansruedi Merz aus Menziken war mit
93 Jahren der älteste Teilnehmer.

Boniswil

Der Fussweg bleibt
länger gesperrt

(Mitg.) Aufgrund von Tiefbauar-
beiten der Arealüberbauung «Müh-
le-Ochsen» musste die Fusswegver-
bindung von der Leutwilerstrasse bis
zur Seetalstrasse ab dem 21. Juni 2021
bis voraussichtlich Ende Januar 2022
gesperrt werden. Die Baugrubensi-
cherung stellte sich infolge veränder-
ter Geologie aufwändiger dar als ge-
plant. Es mussten entsprechende Zu-
satzmassnahmen ausgeführt werden,
die mehr Zeit beansprucht haben.
Für die Fussgängersicherheit ist es
leider unmöglich, den Fussweg im
heutigen Zustand wieder freizuge-
ben. Die Fusswegverbindung bleibt
deshalb noch bis spätestens 31. Juli
2022 gesperrt.

Steueramt reduziert Öffnungszeiten
Dem Steueramt stehen arbeitsin-

tensive Zeiten bevor, ausserdem kam
es zu verschiedenen Personalfluktua-
tionen. Das Steueramt Boniswil ist aus
diesen Gründen im März und April
2022 nur reduziert geöffnet: Am Mon-
tag und Mittwoch jeweils ganztags so-
wie Freitag vormittags. An den Diens-
tagen und Donnerstagen ist das Steu-
eramt in den beiden genannten Mona-
ten nicht besetzt.


